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Vorbemerkung 
„Standardorientierte Unterrichtsentwicklung“ ist in den Fachdidaktiken ein noch wenig bekannter 
Terminus, deshalb soll einleitend kurz beschrieben werden, was damit gemeint ist. 
 
Im so genannten „Konstanzer Beschluss“ von 1997 betonte die Kultusministerkonferenz die 
Gleichwertigkeit der schulischen Ausbildung, die Vergleichbarkeit der Schulabschlüsse sowie die 
Durchlässigkeit des Bildungssystems innerhalb der Bundesrepublik als eine wichtige Aufgabe. Die 
KMK vereinbarte, das deutsche Schulsystem international vergleichen zu lassen und in den Län-
dern Instrumente zur Evaluation zu entwickeln und zu erproben.  
 
In diesem Kontext sollen die Bildungsstandards für den mittleren Bildungsabschluss zu einer bes-
seren Vergleichbarkeit der Abschlüsse führen. Alle Bundesländer haben sich 2003 verpflichtet, die 
Bildungsstandards für den mittleren Schulabschluss mit Beginn des Schuljahres 2004/2005 als 
Grundlage der fachspezifischen Anforderungen für den mittleren Schulabschluss zu übernehmen, 
die eigenen Lehrpläne sowie Prüfungen und landesweite Orientierungsarbeiten mit den Bildungs-
standards abzugleichen und Bildungsstandards und Lehrpläne in den Schulen zu implementieren. 
 
Das Land Nordrhein-Westfalen hat auf der Basis der Bildungsstandards im Oktober 2004 für die 
Sekundarstufe I Kernlehrpläne für die Fächer Deutsch, erste Fremdsprache und Mathematik er-
lassen. Die Parallelarbeiten in Klasse 7, die Lernstandserhebungen in Klasse 9 sowie die zentra-
len Aufgaben der Abschlussprüfung nach Klasse 10 orientieren sich an den Kernlehrplänen. 
 
Die Kernlehrpläne enthalten Anforderungen und Kompetenzerwartungen, verzichten weitestge-
hend auf thematisch-inhaltliche Vorgaben und sparen Erläuterungen zu unterrichtsmethodischen 
Prinzipien, zur Lehr- und Lernprozessen sowie Beispielsequenzen für den Unterricht aus. Die 
Formulierung der Anforderungen und Kompetenzerwartungen folgt einem kompetenztheoreti-
schen Ansatz, der das Lernen des Lernens als grundlegende, für das gesamte Leben unverzicht-
bare Kompetenz definiert und damit den selbstständigen Lerner zum Ziel hat. Schülerinnen und 
Schüler sollen in der Lage sein, diese in der Schule erworbenen Kompetenzen für ihre persönliche 
Lebensgestaltung, für ihren weiteren Bildungsweg und für ihr berufliches Leben zu nutzen. 
 
Infolge der Einführung von Bildungsstandards, Kernlehrplänen und zentralen Abschlussprüfungen 
stellt sich für alle Beteiligten die Frage: Wie können fachliche Lehr- und Lernprozesse so an-
gelegt und weiter entwickelt werden, dass möglichst alle Schülerinnen und Schüler die in 
den Kernlehrplänen vorgegebenen Kompetenzerwartungen erfüllen? 
 
Die Antwort auf diese Fragestellung kann nicht von einzelnen Lehrerinnen und Lehrern für ihren 
individuellen Unterricht im Hinblick auf eine spezifische Lerngruppe gegeben werden. Hier bedarf 
es schulinterner Absprachen z. B. zur Lernprozessbeobachtung, zur Lernbedarfsfeststellung und 
zur Verabredung lernfördernder Maßnahmenbündel. Die Weiterentwicklung standardorientierter 
Fachkultur ist eine wesentliche Aufgabe schulischer Gremien. 
 
Die Materialsammlung „Standardorientierte Unterrichtsentwicklung“ will Schulen bei ihrer fachli-
chen Entwicklungsarbeit unterstützen. Sie wendet sich an Fachmoderatorinnen/Fachmoderatoren, 
Fachberaterinnen/Fachberater, Fachkonferenzvorsitzende und Fachleiterinnen/Fachleiter, die 
schulinterne Gremienarbeiten leiten, regional schulinterne Fortbildung anbieten bzw. in der 2. 
Phase der Lehrerbildung Fachseminare leiten. Von einer Arbeitsgruppe am Landesinstitut für 
Schule/Qualitätsagentur werden vier Module zu folgenden Problemfeldern erarbeitet: 
• Modul 1: Umgang mit den Kernlehrplänen 
• Modul 2: Weiterentwicklung der Aufgabenkultur  
• Modul 3: Unterricht entwickeln und evaluieren  
• Modul 4: Fachspezifische Förderstrategien.  
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Das vorliegende Moderatorenmanual Englisch, Modul 1: „Umgang mit den Kernlehrplänen“, 
gliedert sich in die folgenden drei Kapitel: 
1. Standardorientierung und Kernlehrpläne 
2. Leitfaden und Materialien für die Moderation eines Einführungs-Workshops mit Fachschaften  
3. Leitfaden und Materialien für die Moderation von Vertiefungs-Workshops mit Fachschaften und 

Fachleiterinnen und Fachleitern.  
 
 
Die Teile werden im Folgenden zunächst im Überblick skizziert. 
 
 
Teil 1: Standardorientierung und Kernlehrpläne 
 
M 1: Bildungsstandards – Was ist gemeint? 
M 2 Merkmale der Bildungsstandards der KMK und der Kernlehrpläne Englisch in NRW im Ver-

gleich 
M 3: Funktionen und Ziel der Kernlehrpläne in NRW 
M 4: Struktur der Kernlehrpläne Englisch in NRW 
M 5: Rolf Schormann: „KMK Bildungsstandards für das Fach Englisch“ 
M 6: Christoph Burkhard/Gerhard Orth: „Neue Kernlehrpläne setzen in Nordrhein-Westfalen die 

KMK-Bildungsstandards um“ 
M 7: Beate Helbig-Reuter: „Kernlehrpläne für den Englischunterricht an allgemein bildenden 

Schulen in der Sekundarstufe I“ 
M 8: Was erreicht werden soll: Ziele der Standardsicherung 
M 9: Christoph Burkard/Gerhard Orth: „NRW entwickelt das System der Lernstandserhebung zu 

Beginn der Klassen 4 und 9 weiter“ 
M 10: Eckhard Klieme: „Bildungsstandards als Beitrag zur Qualitätsentwicklung im Schulsystem“ 
 
Teil 1 des Moduls gibt den Moderatorinnen und Moderatoren eine Auswahl an Materialien an die 
Hand, die ihnen einerseits als Hintergrundinformationen dienen und die sie andererseits in Fortbil-
dungsveranstaltungen für eine Einführung in die Themen Bildungsstandards, Standardorien-
tierte Unterrichtsentwicklung und Kernlehrpläne nutzen können. Diese Materialien tragen da-
zu bei, Bildungsstandards und Kernlehrpläne in ihrer Begrifflichkeit zu klären, in ihrem konzeptio-
nellen Zusammenhang darzustellen und zu begründen und ihre Funktionen im Kontext standard-
orientierten Unterrichts zu verdeutlichen. Sie geben somit einen Einblick in wesentliche Aspekte 
standardorientierter Unterrichtsentwicklung. 
 
 
Teil 2: Leitfaden und Materialien für die Moderation eines Einführungs-Workshops mit 

Fachschaften  
 
M 1a –  M 2: Die Kernlehrpläne im Kontext der Standardorientierung    
M 3 –  M 4b: Was ist neu an den Kernlehrplänen? 
M 5 –  M 8: Was sind Kompetenzen und was sind Standards? 
M 9a –  M 9e: Konkretisierung der Kompetenzerwartungen anhand einer komplexen Aufgabe (1) 
M 10a –  M 10f: Aufbau von Lernkompetenz durch kumulatives und nachhaltiges Lernen 
M 9a –  M 9e: Konkretisierung des kumulativen Lernens anhand einer komplexen Aufgabe (2) 
M 11a –  M 12: Vom Kernlehrplan zum schuleigenen Lehrplan 
M 13:  Evaluation des Workshops   
 
Teil 2 des Moduls bietet einen exemplarischen Leitfaden für einen Einführungs-Workshop in 
den Umgang mit den Kernlehrplänen Englisch. Er enthält eine an diesem Leitfaden orientierte 
Materialsammlung, die in Form von Vorlagen, OHP-Folien und exemplarischen Materialien die 
Moderatorinnen und Moderatoren dieses Workshops konkret unterstützen und die Vorbereitung 
zu diesen Workshops entlasten soll. In dem methodischen Dreischritt: Input – Erarbeitung – Prä-
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sentation können die folgenden vier grundlegenden Aspekte des Themas „Umgang mit den Kern-
lehrplänen“ in diesem Workshop erarbeitet und konkretisiert werden: 
• Die Kernlehrpläne im Kontext der Standardorientierung 
• Kompetenzen und Standards 
• Aufbau von Lernkompetenz durch kumulatives und nachhaltiges Lernen 
• Vom Kernlehrplan zum schuleigenen Lehrplan. 
 
 
Teil 3: Leitfaden und Materialien für die Moderation von Vertiefungs-Workshops mit Fach-

schaften und Fachleiterinnen und Fachleitern 
 
M 1: Zum komplementären Verhältnis der Anforderungen am Ende der Sekundarstu-

fe I (Kapitel 2) und der Kompetenzerwartungen (Kapitel 3) 
M 2  –  M 3: Die Bereiche des Faches im Überblick 
M 4  –  M 28: Die Bereiche des Faches im Einzelnen 
M 29  –  M 37: Outputorientierung und Kompetenzstandards  
M 38  –  M 38c: Vom Kernlehrplan zum schuleigenen Lehrplan 
M 39:  Wem gehört (eigentlich) dieser Kernlehrplan? – Einschätzung von persönlicher 

professioneller Teilhabe und innovativem Anspruch 
 
Teil 3 des Moduls bietet Materialien für Workshops, die den Umgang mit den Kernlehrplänen 
Englisch vertiefen sollen. Die Materialien und die dazugehörigen Aufgabenstellungen unterstüt-
zen ein stark handlungsorientiertes Arbeiten in den Vertiefungs-Workshops. Sie sind hier exem-
plarisch für das Gymnasium aufgeführt, können jedoch von den Moderatorinnen und Moderatoren 
ohne Weiteres für die anderen Schulformen adaptiert werden.  
 
Zu Beginn des Schuljahres 2005/2006 werden weitere Materialien für die verschiedenen Schul-
formen bereitgestellt.  
 
 
Zum Umgang mit den Materialien 

Die Materialien sind als Informations- und Arbeitsmaterialien konzipiert. Sie folgen einem sachlo-
gischen Aufbau und präsentieren sich in einer linearen Abfolge. Es empfiehlt sich jedoch, sie im 
Sinne eines Baukastensystems zu nutzen, um auf die Vielzahl möglicher Fort- und Ausbildungssi-
tuationen und schulinterner Gremienarbeit adressatenorientiert und flexibel reagieren zu können. 
Teil 3 ist in der Weise konzipiert, dass einzelne Elemente in je einem Vertiefungs-Workshop bear-
beitet werden können.  
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M 1 
Bildungsstandards – Was ist gemeint?1 
 
 

Bildungsstandards greifen allgemeine Bildungsziele auf und benennen Kompetenzen, die Schüle-
rinnen und Schüler bis zu einer bestimmten Jahrgangsstufe an zentralen Inhalten erworben haben 
sollen. Sie konzentrieren sich auf Kernbereiche eines Faches. 
 
Bildungsstandards formulieren fachliche und fachübergreifende Basisqualifikationen, die für die 
weitere schulische und berufliche Ausbildung von Bedeutung sind und die anschlussfähiges Ler-
nen ermöglichen. Die Standards stehen im Einklang mit dem Auftrag der schulischen Bildung. Sie 
zielt auf Persönlichkeitsentwicklung und Weltorientierung, die sich aus der Begegnung mit zentra-
len Gegenständen unserer Kultur ergeben. 
 
Die Bildungsstandards für den Mittleren Schulabschluss werden als abschlussbezogene Regel-
standards definiert. Sie 
• greifen die Grundprinzipien des jeweiligen Unterrichtsfaches auf 
• beschreiben die fachbezogenen Kompetenzen einschließlich zugrunde liegender Wissensbe-

stände, die Schülerinnen und Schüler bis zu einem bestimmten Zeitpunkt ihres Bildungsganges 
erreicht haben sollen 

• zielen auf systematisches und vernetztes Lernen und folgen so dem Prinzip des kumulativen 
Kompetenzerwerbs 

• beschreiben erwartete Leistungen im Rahmen von Anforderungsbereichen 
• beziehen sich auf den Kernbereich des jeweiligen Faches und geben Schulen Gestaltungs-

räume für ihre pädagogische Arbeit  
• weisen ein mittleres Anforderungsniveau aus 
• werden durch Aufgabenbeispiele veranschaulicht. 
 
Die Standards basieren auf fachspezifisch definierten Kompetenzmodellen, die aus der Erfahrung 
der Schulpraxis heraus entwickelt wurden. Sie beziehen international anerkannte Standardmodel-
le – u. a. theoretische Grundlagen der PISA-Studie und den Gemeinsamen europäischen Refe-
renzrahmen für Sprachen – ein. 
 
 
 

                                                 
1 aus: KMK: Vereinbarung über Bildungsstandards für den Mittleren Schulabschluss (Jahrgangsstufe 10) vom 

04.12.2003 http://www.kmk.org/schul/Bildungsstandards/Rahmenvereinbarung_MSA_BS_04-12-2003.pdf. 
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Merkmale der Bildungsstandards der KMK und der 
Kernlehrpläne in NRW im Vergleich 

 
Bildungsstandards KMK Kernlehrpläne in NRW 

• greifen die jeweiligen Unterrichtsprinzipien 
eines Faches auf 

• dito 

• zielen auf systematisches und vernetztes 
Lernen 

• dito 

• beschreiben erwartete Leistungen im Rah-
men von Anforderungsbeschreibungen 

• dito 

• beziehen sich auf die Kernbereiche des Fa-
ches 

• dito 

• weisen ein mittleres Anforderungsniveaus 
aus („Regelkompetenzen“) 

• dito 

• ersetzen die Standards für den mittleren 
Schulabschluss (KMK 12.05.1995) 

• ersetzen die bisher gültigen Lehrpläne (die 
sich an den KMK-Vereinbarungen von 1995 
orientieren) 

• Bildungsstandards beschreiben für bestimm-
te Schnittstellen des Bildungswesens (hier: 
mittlerer Schulabschluss und Hauptschulab-
schluss nach Klasse 9) die Kompetenzen, die 
für weiterführendes Lernen in Schule und Be-
ruf unverzichtbar sind, und die die Schülerin-
nen und Schüler bis zu diesem Zeitpunkt er-
worben haben sollen 

• KLP beschreiben in einem Abschlussprofil 
am Ende der Sekundarstufe I die Anforde-
rungen, die am Ende der Klassen 6, 8, 10 er-
reicht sein müssen, in Form von Kompeten-
zen. Sie beschreiben die fachbezogenen 
Kompetenzen und zugrunde liegenden Wis-
sensbestände, die die Schülerinnen und 
Schüler mit dem mittleren Bildungsabschluss 
(FOR), dem Sekundarabschluss I – Haupt-
schulabschluss nach Klasse 10 und dem 
Hauptschulabschluss nach Klasse 9 und im 
Hinblick auf den Übergang in die gymnasiale 
Oberstufe erreicht haben sollen 

• beziehen sich auf die Fächer Deutsch, erste 
Fremdsprachen, Mathematik und Naturwis-
senschaften 

• fertig gestellt sind die KLP in Deutsch, Eng-
lisch, Französisch, Latein, Mathematik (integ-
rierte Naturwissenschaften liegen als Entwür-
fe vor) 

• sind abschlussbezogen und deshalb schul-
formübergreifend angelegt 

• die KLP in NRW nehmen die abschlussbezo-
genen Standards der KMK auf und zeigen 
schulformbezogen durch Zwischenstufen, wie 
man diese Standards erreichen kann. Sie er-
scheinen für die vier Schulformen der Sekun-
darstufe I gesondert, sind jedoch schulform-
übergreifend abgestimmt 

• die Standards werden durch Aufgabenbei-
spiele konkretisiert 

• die Anforderungen werden durch schulform-
spezifische Aufgabenbeispiele (Muster- und 
Modellaufgaben) konkretisiert 

M 2 
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M 3 
Funktionen und Ziel der Kernlehrpläne in NRW 
 
 

 
 
• Kernlehrpläne haben die Verbesserung der Schülerleistungen zum Ziel  
 
• Kernlehrpläne ermöglichen die Vergleichbarkeit der Anforderungen für den mittleren Schulab-

schluss (FOR), den Sekundarabschluss I – Hauptschulabschluss nach Klasse 10, den Haupt-
schulabschluss nach Klasse 9 

 
• Kernlehrpläne bilden die Grundlage für Lernstandserhebungen und Abschlussprüfungen 
 
• Kernlehrpläne unterstützen eine Transparenzsicherung fachlicher Arbeit 
 
• Kernlehrpläne ermöglichen vielfältige Ansätze für eine Anregung zu und Vertiefung von fachli-

chen Diskursen 
 
• Kernlehrpläne bieten eine Unterrichtsentwicklung insbesondere im Hinblick auf fachliche Förde-

rung 
 
• Kernlehrpläne unterstützen die Stärkung von Schulautonomie und systematischer Rechen-

schaftslegung 
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Struktur der Kernlehrpläne in NRW 
Kapitel 1: Aufgaben und Ziele des Faches Englisch 

Das Kapitel 1 beschreibt die Philosophie des Faches, indem im Sinne fachlicher Grundbildung die 
Bereiche des Faches (Kommunikative Kompetenzen, Interkulturelle Kompetenzen, Verfügbarkeit 
von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit und Methodische Kompetenzen) dargestellt 
und die grundlegenden Aufgaben und Ziele in diesen Bereichen mit Blick auf Schule und weitere 
Ausbildungszusammenhänge gezeigt werden. 
 
 
Kapitel 2:  Anforderungen am Ende der Sekundarstufe I (mittlerer Schulabschluss – Fach-

oberschulreife; Sekundarabschluss I – Hauptschulabschluss nach Klasse 10; 
Hauptschulabschluss nach Klase 9; Übergang in die gymnasiale Oberstufe) 

Das Kapitel 2 beschreibt die Kompetenzen, die die Schülerinnen und Schüler am Ende der Se-
kundarstufe I verlässlich erworben haben müssen. Die Kompetenzen orientieren sich an den Bil-
dungsstandards der KMK und damit auch am Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für 
Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Die Anforderungen sind schulformübergreifend angelegt (bis 
auf die Aussagen bezüglich der unterschiedlichen Abschlüsse und den Übergang in die gymnasia-
le Oberstufe, die nicht in allen Schulformen gleichermaßen relevant sind). 
 
 
Kapitel 3: Kompetenzerwartungen am Ende der Jahrgangsstufen 6, 8, 10  

Die in Kapitel 3 genannten Kompetenzerwartungen bauen auf den in der Grundschule erworbe-
nen Kompetenzen auf. Sie beschreiben Kernkompetenzen, die die Schülerinnen und Schüler 
nachhaltig und nachweislich am Ende der Jahrgangsstufen 6, 8, 10 erworben haben sollen. Sie 
legen die Art der fachlichen Anforderungen fest. Die Kompetenzerwartungen folgen einer schul-
formübergreifenden Grundstruktur, sind jedoch schulformspezifisch ausgewiesen. 
 
 
Kapitel 4: Aufgabentypen 

Die in Kapitel 4 vorgestellten Aufgabentypen geben eine Basisstruktur für die nicht in den Kern-
lehrplänen enthaItenen Muster- und Modellaufgaben (Aufgabenbeispiele). ln Verbindung mit den 
Muster- und Modellaufgaben sollen sie verdeutlichen, welche konkreten Leistungen zur Errei-
chung der fachlichen Standards erbracht werden müssen. 
 
Die Muster- und Modellaufgaben sind demnächst über eine Datenbank in learn:line abrufbar: 
http://www.learn-line.nrw.de/angebote/kernlehrplaene 
 
 
Kapitel 5: Leistungsfeststellung 

Die Angaben zur Leistungsfeststellung in Kapitel 5 ersetzen die Ausführungen zur Leistungsbe-
wertung in den bisherigen Lehrplänen. Sie sind schulformübergreifend konzipiert. 
 

M 4 
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M 5 
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Entnommen aus: Jürgen Rekus (Hrsg.) (2005), Bildungsstandards, Kerncurricula und die Aufgabe der 
Schule, Münster, S. 149 – 156. 
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Entnommen aus: Jürgen Rekus (Hrsg.) (2005), Bildungsstandards, Kerncurricula und die Aufgabe der 
Schule, Münster, S. 157 – 170.  
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Was erreicht werden soll: Ziele der  
Standardsicherung 
 
 
Die Ziele von Standardsicherung durch Standardsetzung und Standardüberprüfung knüpfen an 
die Ausgangslage nach PISA an. 
 
 
Ziele der Standardsicherung: 

• Verbesserung der Schülerleistungen insgesamt und insbesondere im unteren Leistungsbereich 
(Sicherung von Basiskompetenzen aller Schülerinnen und Schüler) 

 
• Stärkung der Förderorientierung in den Schulen 
 
• Verbesserung der „Chancengleichheit“ 
 
• Stärkung von Schulautonomie und systematischer Rechenschaftslegung 
 
• Transparenz über Leistungserwartungen und Leistungsergebnisse und Objektivierung der Er-

fassung und Bewertung von Leistungsergebnissen 
 
• Sicherung der Vergleichbarkeit schulischer Abschlüsse 
 
 
Die Zusammenhänge dieser Ziele mit den Befunden bei PISA und den Beobachtungen in bei 
PISA erfolgreichen Ländern sind offensichtlich. Es geht gleichermaßen um eine allgemeine Ver-
besserung der Schülerleistungen wie um eine Verbesserung der Arbeit mit denjenigen, die be-
sonderer Förderung bedürfen. Aus den Zielen wird weiter deutlich, dass sich die Um- und Durch-
setzung verbindlicher Leistungserwartungen mit einem anderen Steuerungsverständnis von schu-
lischer Arbeit verbindet, in dem eine erweiterte Selbstständigkeit und Selbstverantwortung der 
einzelnen Schule mit einer systematischen internen und externen Rechenschaftslegung verknüpft 
ist. 
 
 
Vgl. auch: Christoph Burkard/Gerhard Orth (2004), „Neue Kernlehrpläne setzen in Nordrhein-Westfalen die Bildungs-
standards um“, in: SchulVerwaltung NRW, Nr. 3, S. 20 – 23. 
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